
GALATER - DAS EINZIGE EVANGELIUM: DIE FREIHEIT IN CHRISTUS - GESETZ UND GNADE 

Einleitung Herkunft  

des Evangeliums 

Verteidigung  

des Evangeliums 

Anwendung  

des Evangeliums 

Abschluss 

 Begrüßung (1,1-
5) 

 Anlass: Scharfe 
Warnung vor 
einem anderen 
Evangelium 
(1,6-10) 

 Das Evangelium, das Paulus 
predigt und sein apostoli-
scher Dienst kommen von 
Gott und nicht von Men-
schen (1,11-24) 

 Anschließend wurde das 
Evangelium, das Paulus pre-
digt und sein Aposteldienst 
von den Aposteln bestätigt 
(2,1-10) 

 Paulus widersteht wegen 
dem Evangelium Apostel 
Petrus in Antiochia (2,11-21) 

 Die Gerechtigkeit wird durch 
Glauben erlangt und nicht 
durch Gesetz (3,1-14) 

 Die Beziehung zwischen dem 
Gesetz und der Verheißung 
(3,15-29) 

 Die Knechtschaft des Gesetzes 
und die Sohnschaft in Christus 
(4,1-7) 

 Klage über Rückfall und Aufruf 
zur Umkehr (4,8-20) 

 Hört ihr das Gesetz nicht? Die 
Kinder der Sklavin und die Kin-
der der Freien (4,21-31) 

 Die Berufung zur Frei-
heit (5,1-12) 

 Das Ausleben der 
Freiheit (5,13-6,10) 

 Eigenhändiger 
Briefschluss  
(6,11) 

 Die Scheidung 
durch das Kreuz 
Christi (6,12-16) 

 Letzter Beweis 
der Apostelschaft 
und Segens-
wunsch (6,17-18) 

1,1 - 10 1,11 - 2,21  3,1 - 4,31  5,1 - 6,10 6,11 - 18  

 Biographisch Lehrmäßig Glaubenspraktisch  

 
 Verfasser: Apostel Paulus 

 Empfänger: Gemeinden von Galatien 

 Abfassungszeit: ca. 50 n. Chr.  

 Abfassungsort: evtl. Antiochien oder Korinth 

 Schlüsselverse: 1,6-7; 5,1 

 Schlüsselworte: Gesetz, Glaube, Fleisch, Geist, Christus, frei, Verheißung, 
Knechtschaft, Beschneidung, Evangelium 

 Zweck: Die Christen sollen aus dem mosaischen Gesetz auf den Weg der 

Gnade, aus der Gesetzlichkeit in den Glauben zurückgeholt werden. 

 

 Themen und Besonderheiten: 
1. Kampfschrift: Im ernsten Ton geschrieben 
2. Befreiung von der Knechtschaft des Gesetzes 
3. Rechtfertigung aus Glauben 
4. Geschrieben mit Paulus eigener Hand (6,11) 
5. Luthers Lieblingsbrief – Wichtige Rolle in der 

Reformation 


